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Zitat von tibo

Das kommt ja nun ganz auf den Förderschwerpunkt an. Im Förderschwerpunkt Lernen
haben die Kinder und Jugendlichen einen Förderplan und darin sind Ziele definiert, die
für das Kind realistisch sind. Inwiefern und ob es das in der SEKII so gibt oder geben
kann, weiß ich nicht.

Thema Leistungssport: Auch da sind wir meilenweit von Inklusion entfernt. Ein
Punktesystem könnte man beispielsweise auch zum Vergleich zwischen nicht-
behinderten und behinderten Menschen etablieren. Es ist nicht so, dass es die
Forderung dort nicht gibt. Ganz davon abgesehen sind einige Wettbewerbe bzw.
betreiben einige Sportler*innen mit Behinderung ebenfalls Leistungssport.

Das Ziel, wenn man das so sagen will, der Inklusion ist die Inklusion der Menschen -
sicher auch unter Berücksichtigung ihrer eigenen Wünsche. Von daher ist es natürlich
auch sinnvoll, die Meinungen, die du hier darstellst, zu berücksichtigen und sich derer
bewusst zu sein. Inklusion bedeutet aber eben auch "Reibungen und Dissenz" und sind
insofern ebenso ein Prozess der Inklusion:

Und zum Thema Leistungsnachweise: Es sollte normal sein, dass Leistungsnachweise
ebenso wie der Unterricht differenziert werden. Das gilt ja nicht nur für Kinder mit
sonderpädagogischem Förderbedarf. …“

In der SEK II wird nur ein Zeil verfolgt: Abitur. In der SEK I mag Inklusion, da wo sie von den
Persönlichkeiten her sinnvoll ist, mit entsprechenden Rahmenbedingungen (räumlich und
personell) funktionieren. In der SEK gibt’s keine Zeildifferenzierung und daher eigentlich am
Gymnasium insgesamt nicht. Das Gymnasium an sich ist von vornherein der Ausschluss von
Inklusion. Wenn man also Inklusion in der sek I will, müsste man die Dreigliederung bis zum
Abschluss der SEK I gänzlich aufheben und dann eine ausreichend lange SEK II zur Erlangung
des Abiturs anschließen.

Zum Leistungssport

Du liest offenbar nicht richtig:

Ich schrieb vom Leistungssport im Behindertensport. Dort wird nämlich auch nicht inkludiert,
weil es eine Auswahl nach Leistung im Behindertensport selbst gibt. Daran erkennt man, dass
sinnvolle Inklusion in bestimmten Bereichen nur da möglich ist, wo es ein Mindestmaß an
Leistungshomogenität gibt.
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